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8. Linienbiindelung
8.1 Griinde fur die Linienbliindelung

Der Kreis Lippe ist gem. OPNV-Gesetz NRW als sog. Aufgabentrager zustandig fur
die Ausgestaltung, Planung und Finanzierung des OPNV. Zur Wahrnehmung dieser
Aufgaben hat der Kreis Lippe zusammen mit allen Kommunen des Kreises die
Kommunale Verkehrsgesellschaft Lippe mbH gegrindet, zu deren wesentlichen
Arbeiten es gehort, den Nahverkehrsplan flr den Kreis Lippe aufzustellen.

Der Nahverkehrsplan des Kreises Lippe wurde 1998 beschlossen und definiert das
Mindestangebot des OPNV fiir den Kreis Lippe. Der Nahverkehrsplan sieht ein Netz
von sogenannten Symmetriepunkten vor. Dieses Netz soll sowohl einen optimierten
Betriebsablauf gewahrleisten, als auch ein transparentes und kundenfreundliches
Angebot sicherstellen. Nach dessen Umsetzung soll neben der optimalen
ErschlieRung auch ein wirtschaftlicher OPNV verwirklicht sein. Dann waére ein
integriertes System fiir den regionalen und den stadtischen OPNV geschaffen.

Wie in anderen Wirtschaftsbereichen (Telekommunikation, Gasversorgung etc.)
bereitet die EU auch im OPNV den Einzug des Wettbewerbes vor. Bisher wurden
Genehmigungen fur den Betrieb von Nahverkehrslinien wie eigentumsgleiche Rechte
immer wieder an die bestehenden Genehmigungsinhaber erteilt. Gegenwartig wird
der Uberwiegende Teil der Einnahmen im OPNV aus éffentlichen Mitteln aufgebracht.
FUr die Zukunft strebt die EU an, alle Linien in wettbewerblichen Verfahren zu
vergeben, sofern ausschlielBliche Rechte zur Bedienung vergeben werden
(Liniengenehmigung) bzw. offentliche Mittel in den OPNV flieBen, die unter das
Beihilferecht fallen. Die Vergabeordnung gilt unbenommen. Um im zu erwartenden
Genehmigungswettbewerb Rosinenpickerei zu verhindern und gleichzeitig
insbesondere  den  mittelstdndischen  Verkehrsunternehmen  weitgehende
Chancengleichheit einzuraumen, soll das hier vorliegende Linienbindelungskonzept
fur den Kreis Lippe entwickelt und beschlossen werden.
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8.2 Rechtlicher Rahmen

Das Gesetz Uber den offentlichen Personennahverkehr in Nordrhein-Westfalen
OPNVG-NRW) bildet die Rechtsgrundlage fir den Nahverkehrsplan. Rechtliche
Anforderungen fur den Nahverkehrsplan ergeben sich ferner aus dem Bundesrecht,
vor allem dem Personenbeforderungsgesetz (PBefG), da nur ein diesen
Anforderungen genugender Nahverkehrsplan genehmigungsrechtlich berticksichtigt
werden kann. Die maldgeblichen Rechtsgrundlagen wurden bereits im ersten
Nahverkehrsplan des Kreises Lippe dargestellt. Sie gelten im wesentlichen
unverandert fort, so dass im Folgenden nur auf fur die Fortschreibung malfigebliche
Grundlagen einzugehen ist.

Der Kreis Lippe ist gem. § 8 Abs. 1 OPNVG NRW zur Aufstellung eines
Nahverkehrsplans verpflichtet und ist dieser Verpflichtung mit dem Beschluss des
Nahverkehrsplans von 1998 nachgekommen. Gem. § 9 Abs. 5 OPNVG NRW ist der
Nahverkehrsplan spatestens alle funf Jahre zu Uberpriufen und fortzuschreiben. Die
Uberprifung ergab einen Bedarf fiir die hier erfolgende Fortschreibung unter dem
Aspekt der Linienblndelung.

Rechtlicher Hintergrund hierfur ist die Regelung in § 9 Abs. 2 PBefG. Diese
bestimmt, dass die Genehmigung flur eine Linie oder fur mehrere Linien geblndelt
erteilt werden kann, soweit es die Zielsetzung des § 8 erfordert.

Zielsetzungen des § 8 sind nach Abs. 3 S. 1 PBefG die ausreichende
Verkehrsbedienung und eine wirtschaftliche Verkehrsgestaltung, die insbesondere
durch eine Integration der Nahverkehrsbedienung verfolgt werden; ferner ist nach
Abs. 4 PBefG Ziel, dass die ausreichende Verkehrsbedienung eigenwirtschaftlich
erbracht werden kann, so dass vom Aufgabentrager bestellte und finanzierte
Verkehre nur erforderlich werden, soweit die ausreichende Verkehrsbedienung nicht
eigenwirtschaftlich moglich ist.

Aus der Gesetzesbegrindung zu § 9 Abs. 2 PBefG (BT-Drs. 12/6269, S. 143) wird
deutlich, dass die genehmigungsrechtliche Zusammenflhrung von Linien zum einen
der Integration verbundener Verkehre Rechnung tragen soll und zum anderen eine
gesamtwirtschaftliche Bewertung verbundener Linien mit einem Ausgleich zwischen
guten und schlechten Risiken ermoglichen soll. Dies ist nach der
Gesetzesbegriundung sowohl fur die Bemessung offentlicher Ausgleichsleistungen
bedeutsam als auch fur etwaige zwischen dem Aufgabentrager und den
Verkehrsunternehmen zu treffende Ausgleichsverpflichtungen. Als Nebeneffekt ergibt
sich auflierdem ein rationelleres Genehmigungsverfahren.

Die Zusammenfuhrung einzelner Linien zu Linienbundeln, relativiert so das
genehmigungsrechtliche Prinzip der Einzelliniengenehmigung, und flhrt dazu, dass
sich die Rechte und Pflichten des Unternehmers jeweils auf das Linienbundel
beziehen. Die verbundenen Linien sollen aus der Hand eines oder mehrerer
kooperierender Unternehmer betrieben werden. Dadurch wird sowohl dem Interesse
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der Unternehmer an einem wirtschaftlichen Netzzuschnitt als auch dem Interesse der
Allgemeinheit und der Fahrgaste an einem abgestimmten Angebot mit ,einheitlicher
Benutzeroberflache” wie auch dem Interesse des Aufgabentragers an einer
ausreichenden Verkehrsbedienung bei Reduzierung der Belastung offentlicher
Haushalte entsprochen.

Voraussetzung flr eine solche genehmigungsrechtliche Zusammenflihrung von
einzelnen Linien ist demnach, dass diese Verkehre mit einander verbunden sind. Die
Verbundenheit von Linien ist unter verkehrsplanerischen und
verkehrswirtschaftlichen Kriterien zu beurteilen. Dies umfasst eine Gewichtung und
Abwagung der Kriterien.

Nach § 9 Abs. 2 PBefG ist ferner die Erforderlichkeit der Linienblindelung zu prufen.
Damit wird ein Abwagungsspielraum eroffnet, bei dem der Aufgabentrager unter
Berucksichtigung der Ziele des § 8 PBefG gegenlaufige Interessen abzuwagen hat.
Dem Gemeinwohlinteresse an einer ausreichenden und insbesondere integrierten
sowie wirtschaftlichen Verkehrsbedienung steht die durch Art. 12 GG und § 1 GewO
geschutzte Berufs- und Gewerbefreiheit der Verkehrsunternehmen gegenuber. Der
Zugang zum Nahverkehrsmarkt wirde fur kleine und mittelstandische Unternehmen
erschwert, wenn sehr viele Linien zu wenigen gro3en Linienbundeln
zusammengefasst wirden. Sehr viele kleine Linienbindel wirden wiederum dem
Interesse der Integration und Wirtschaftlichkeit der Bedienung zu wider laufen. Diese
Aspekte sind bei der Abwagungsentscheidung uber die Linienbindel zu
berlcksichtigen. Auswirkungen der Linienblundelung auf die Entwicklung der
Strukturen des Anbietermarktes sind daher in die Bewertung verschiedener
Varianten der Linienblndel einzustellen.
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8.3 Ausgangssituation im Kreis Lippe

Durch den Nahverkehrsplan aus dem Jahr 1998 wurde eine systematische
Strukturierung des OPNV-Netzes im Kreis Lippe vorgenommen.

Das SPNV-Netz mit den Strecken Bielefeld — Lage — Lemgo und Herford — Lage —
Detmold — Altenbeken wird durch den Nahverkehrsplan des Verkehrsverbundes
VVOWL abgebildet. Die entsprechenden Vorgaben wurden durch den NVP des
Kreises Lippe aufgegriffen, so dass eine sinnvolle Bus-Schiene-Verknupfung
gewahrleistet ist. Das SPNV-Netz wird im wesentlichen im Stundentakt, zwischen
Detmold und Bielefeld im 30-Minuten-Takt bedient und bildet das Riickrat des OPNV.

Neben dem Regionalverkehr bestehen im Kreis Lippe drei Stadtbussysteme. Die
Stadte Bad Salzuflen, Detmold und Lemgo sind mit diesem Angebot nicht nur
bundesweit anerkannt, sondern gem. OPNV-Gesetz NRW auch eigenstandige
Aufgabentrager. Auch zwischen diesen Stadtbussystemen und dem Regionalverkehr
wurde eine integrierte Verknupfung geschaffen, so dass dem Kunden gegenuber der
OPNV als einheitliches System auftreten kann.

Basis fur das im Nahverkehrsplan definierte Mindestangebot ist ein Netz von
Symmetriepunkten. An diesen definierten Schnittstellen treffen sich verschiedene
Linien, die vor den Symmetriezeiten 00/30 oder 15/45 ankommen und danach wieder
abfahren. So lassen sich Umlaufzeiten optimieren und schlanke Umstiege zwischen
den Linien sicherstellen. Auch die SPNV-Zeiten und die Stadtbussysteme kénnen so
berlcksichtigt werden.

In diesem System werden die vertakteten Linien komplett abgebildet. Die Linien des
sogenannten Erganzungsnetzes sind zwar berucksichtigt, aber nicht detailliert
beschrieben. Dabei handelt es sich im wesentlichen um Schulerlinien, deren
Fahrplanangebot nicht vertaktet, sondern vor allem auf die Schulanfangs und
-endzeiten ausgerichtet sind.

Wesentliche Forderungen aus dem Nahverkehrsplan konnten seit 1998 umgesetzt
werden. Dazu gehdren unter anderem die Linien 912/ 804 von Detmold Uber
Barntrup ins Extertal, die Linie 963 Bad Salzuflen - Lemgo, Die Linie 951/ 706
Detmold — Horste — Lage und die Linie 782 Stadtverkehr Horn-Bad Meinberg.

Im Zuge der Vorlberlegungen zum Wettbewerb im OPNV wurde deutlich, dass nur
eine kontrollierte Marktéffnung zu einem sinnvollen OPNV-Angebot fiihren kann.
Dabei spielt neben der grundlegenden Forderung, die Mittel so effizient wie moglich
einzusetzen, vor allem der Ausgleich von guten und schlechten wirtschaftlichen
Risiken im Liniennetz eine zentrale Rolle. Es muss vermieden werden, dass sich die
Verkehrsunternehmen nur auf die ertragsstarken Linien bewerben und die
ertragsschwachen durch den Aufgabentrager finanziert werden mussen. Dieser
»,Rosinenpickerei“ soll durch die Blindelung von Linien entgegengewirkt werden. Die
Blndelung muss dabei verschiedene Kriterien erfullen, die im nachfolgenden Kapitel
erlautert werden.
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8.4 Kriterien
8.4.1 Planerische Aspekte

Eine linienubergreifende Betrachtung in Netzzusammenhangen ist aus
verkehrsplanerischer Sicht geboten, soweit Mobilitatsbedlrfnisse zwischen
Ausgangs- und Zielpunkten bestehen, die nicht an ein und derselben Buslinie des
Offentlichen-StraRengebundenen-Personenverkehrs (OSPV)-Linie liegen, sondern
erst durch (evtl. mehrfaches) Umsteigen zu erreichen sind. Um Orte innerhalb eines
Raumes zu erschlieBen, kommt es darauf an, dass zwischen den Linien
Umsteigemdglichkeiten gegeben sind, d.h. dass Haltestellen von verschiedenen
Linien bedient werden und dass die Fahrplane so aufeinander abgestimmt sind, dass
zumutbare Umsteige- und Wartezeiten entstehen. Dazu wurde im Nahverkehrsplan
fur den Kreis Lippe ein System von Haupt und Zubringerlinien entwickelt. Die
Hauptlinien verbinden die Zentren und bilden die starken Verkehrsstrome ab (z.B.
Detmold — Lemgo). Die Nebenlinien erschliefen die Siedlungsgebiete, die nicht
direkt an diesen Verkehrsachsen liegen. Zusatzlich wird Uber das sog.
Erganzungsnetz die Flache berucksichtigt, wo ein vertaktetes Angebot Uber den
ganzen Tag nicht wirtschaftlich darstellbar ist, aber zumindest der Schulerverkehr
sowie Bedarfsverkehre abgebildet werden mussen.

Darlber hinaus wird die Zuganglichkeit des OSPV und das Umsteigen zwischen den
Linien erleichtert, wenn fur alle Linien ein einheitliches Tarifsystem gilt und bei
Fahrtantritt oder bei einer zentralen Stelle eine Fahrkarte fir den gesamten
Reiseweg erworben werden kann. Daruber hinaus sollten Informationen Uber das
Bedienungsangebot einschlieBlich Fahrplan und Tarif fir die gesamte Reisekette
zentral abgerufen werden konnen (einheitlicher Marktauftritt). Wechselseitige
Beziehungen zwischen verschiedenen Orten innerhalb eines Raumes wecken also
das Bedurfnis nach Verkehrsverbindungen und damit nach einem Liniennetz, das
sich durch — mindestens — die raumliche und zeitliche (fahrplanmaRige) Verknupfung
verschiedener Linien sowie — moglichst — die tarifliche Integration und ein
einheitliches System fur Vertrieb und Marketing auszeichnet.

Der Aspekt der Integration der Verkehrsbedienung spricht daflr, moglichst viele
Linien zusammenzufassen und “aus einer Hand” bedienen zu lassen, denn die
Abstimmung von Linien, Fahrplanen und Tarifen und insbesondere ein einheitlicher
Marktauftritt im Hinblick auf Information, Vertrieb und Service |asst sich, auch wegen
der wechselseitigen Wirkungszusammenhange zwischen verkehrlich verflochtenen
Linien, leichter durch ein Unternehmen als durch konkurrierende Unternehmer
bewerkstelligen. Jedenfalls zeigt die Entwicklung von Verkehrskooperationen, dass
die Konkurrenz von Unternehmen in einem Netz ein koordiniertes
Bedienungsangebot — obwohl es fiir den OPNV im Gesamtverkehrsmarkt insgesamt
von Vorteil ist — behindert.

Unter verkehrsplanerischen Gesichtspunkten ist es aber auch angebracht, ein
Liniennetz zu strukturieren und zu untergliedern, um die einzelnen Teilbereiche auf
einander ausrichten zu kdnnen und das Netz fur die Verkehrsnutzer verstandlich und
attraktiv zu gestalten. So kann sich auf Hauptverkehrsachsen, die der Verbindung
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von Unter-, Mittel- und/oder Oberzentren dienen, ein Gerist von Regionallinien
ergeben, das durch Verkehre zur FeinerschlieRung der Flache erganzt wird. Auch
um “Nahverkehrsprodukte” wie z.B. Schnellbus, Stadtbus, alternativen Bedienformen
wie Rufbus etc. klar zu konturieren, lassen sich aus verkehrsplanerischer Sicht
einheitlich bediente Elemente innerhalb eines Netzes abgrenzen.

8.4.2 Unternehmerisch-betriebliche Aspekte

Aus unternehmerischer Sicht bedingen die einem Verkehrsunternehmer
genehmigten Linien mit ihren Haltestellen und den genehmigten Fahrplanen den
mdglichen Umfang seiner gewerblichen Betatigung. Sie erschlie3en ein bestimmtes
Fahrgastpotential, dem der  Unternehmer  zum genehmigten Tarif
Beforderungsleistungen “verkaufen” und daraus Ertrage erwirtschaften kann. In der
Tendenz gestaltet sich das Verhaltnis von Kosten zu Ertrag umso gunstiger, je mehr
der Unternehmer durch die raumliche Nahe “seiner” Linien zueinander
Synergieeffekte nutzen und seine aus dem vorhandenen Fahrgastpotential
gewonnenen Kunden dauerhaft an sich binden kann. Zusatzlich kann durch die
Gestaltung von Linienverlauf, Fahrplan etc. und einer innerbetrieblichen Optimierung
von ortsfesten Betriebsstandorten, wie Betriebshof, Werkstatt oder Abstellanlagen,
das wirtschaftliche Ergebnis verbessert werden.

Soweit mehrere Linien zusammen mit ortsfesten Einrichtungen (wie z.B.
Betriebshofen u.a. Standorten) eine wirtschaftliche Einheit bilden, innerhalb derer
sich die Erstellung der Verkehrsleistung innerbetrieblich optimieren laldt (z.B.
Umlaufplanung), tragt eine Zusammenfassung der Linien dazu bei, die
Produktionskosten zu senken. Unter Marketingaspekten ist eine dauerhafte
Kundenbindung bei einer einheitlichen Kundengruppe, fur die der Unternehmer den
“Einstieg” in die Mobilitatskette einschlielllich der Gewahrleistung des Anschlusses
an weiterfuhrende Verkehrsmittel gewahrleistet, leichter zu erreichen. Dies spricht
daflr, Linien gebietsweise mdglichst vollstandig zusammenzufassen und durch einen
Unternehmer bedienen zu lassen.

In der Tendenz lasst sich ferner feststellen, dass sich mit steigender Grole eines
Unternehmens Vorteile ergeben kdnnen. Eine qualifizierte Betriebsleitung, Marketing
und Planung mit entsprechendem KnowHow Uber verkehrsplanerische,
wirtschaftliche und rechtliche Grundlagen, ein qualifizierter Mitarbeiterstab sowie
eigene Fahrzeuge, Werkstatt etc., lassen sich erst ab einem gewissen Umfang der
unternehmerischen Betatigung realisieren. Deshalb beeinflusst der Umfang der
einem Unternehmer genehmigten Verkehre das Verhaltnis von Kosten und Ertrag.
Ob das betriebswirtschaftliche Optimum bei zehn bis zwanzig Fahrzeugen beginnt
oder erst bei hundert Bussen erreicht ist, ist nicht allgemeingultig festzustellen.
Insbesondere bei Nischenprodukten wie differenzierten Bedienformen kdnnen auch
kleine Unternehmen effizient produzieren. Umgekehrt kann auch ein Punkt erreicht
werden, bei dem die Grolle eines Unternehmens zu betriebswirtschaftlich
ineffizienten Produktionsbedingungen fuhrt.

Gegen eine grol¥flachige Zusammenfassung aller Linien eines Netzes in der Hand
eines Unternehmers spricht vor allem, dass damit im Nahverkehrsmarkt
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Konzentrationsprozesse einsetzen und Oligopole entstehen wirden, in denen nur
einige wenige grolle Verkehrsunternehmen oder Kartelle existieren kdnnten.
Abgesehen davon, dass dies aus marktpolitischen Grinden unerwlnscht ist, ware
damit mittelfristig auch keine wirtschaftlich optimale Bedienung gewahrleistet, da
preisregulierende Marktmechanismen gestort wirden. Dies spricht dafir, die
Markteintrittsschwelle niedrig zu halten und nicht die Ubernahme eines groRflachigen
Netzes zur Zugangsvoraussetzung zu machen. Allerdings beeinflusst nicht alleine
die Netzgrolle die Schwierigkeit des Marktzugangs. Vielmehr hangt diese auch von
weiteren Modalitaten ab, unter anderem etwa davon, ob bei einem Betreiberwechsel
z.B. die Infrastruktur Gbernommen werden kann.

8.4.3 Gesamtwirtschaftliche Bewertung

Das wirtschaftliche Interesse des Aufgabentragers ist darauf gerichtet, seine
Haushaltsbelastung insgesamt so gering wie mdglich zu halten. Dies spricht daflr,
seigenwirtschaftliche” Linien mit gemeinwirtschaftlichen Linien zusammenzufassen,
so dass das Ergebnis ausgeglichen ist und der Aufgabentrager finanziell moglichst
nicht in Anspruch genommen wird. Wenn die Gesamtbilanz eines Liniennetzes
negativ ware, blieben keine eigenwirtschaftlichen Linien hiervon ausgenommen; das
Netz ware insgesamt gemeinwirtschaftlich. Aus wirtschaftlicher Sicht ergeben sich
jedoch dann Grenzen flr eine solche rein bilanzierende Gesamtbetrachtung, wenn
durch die Zusammenfassung guter und schlechter Linien Netze oder Teilnetze
entstehen, die keine betrieblich sinnvolle Bedienung erlauben und wegen der
veranderten Lage =zu vorhandenen Einrichtungen, wie Betriebshofen oder
Werkstatten, zu Mehrkosten fuhren. Dann ware mit der Zusammenfassung der Linien
wirtschaftlich nichts gewonnen.

Eine wirtschaftliche Gesamtbewertung mehrerer Linien kann unter dem Aspekt der
Minimierung der Belastung offentlicher Haushalte insbesondere dann geboten sein,
wenn Nebenlinien einer Hauptlinie Fahrgaste zufuhren bzw. von dort abfahren.
Solche Linien erbringen eine Zubringerfunktion in Bezug auf die Hauptlinie. Wenn
sich die Ertragskraft solchermallen miteinander verflochtener Linien erheblich
unterscheidet, so dass zum Beispiel die Zubringerlinien bei isolierter Betrachtung
nicht eigenwirtschaftlich durchgefuhrt werden konnen, aber die Hauptlinie Gewinne
erwirtschaftet, fuhrt eine getrennte Bedienung durch verschiedene Unternehmer
dazu, dass der Betreiber der Zubringerlinien auf eine Offentliche Ko-Finanzierung
angewiesen ist, wahrend der Betreiber der Hauptlinie die Gewinne flr sich
vereinnahmt (“Rosinenpickerei”).

Die Zusammenfassung von Linien in der Hand eines Unternehmens nach
verkehrlichen und wirtschaftlichen Kriterien, hat noch einen weiteren Vorteil: Die
Einnahmeaufteilung innerhalb eines Verbundes Iasst sich vereinfachen. Die
Zuscheidung von Einnahmen erfolgt zwischen den Teilnetzen. Eine linienscharfe
Abgrenzung der Ertrage innerhalb der wirtschaftlich und verkehrlich verbundenen
Verkehre, sollte im Rahmen des Controllings aber weiterhin erfolgen. Das reduziert
auch die Transaktionskosten, die bei einer Einnahmeaufteilung zwischen
verschiedenen Unternehmen anfallen. Ein leistungsgerechtes
Einnahmeaufteilungsverfahren honoriert den Zubringerwert von Linien. Befinden sich
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diese in der Hand verschiedener Unternehmen, so muss zwischen diesen ein
Einnahmeausgleich stattfinden. Sind die Linien in der Hand eines Unternehmens
gebundelt, so kdnnen Zubringereffekte abgewogen werden, ohne dass sie “spitz”
abgerechnet werden mussten.

Da die Durchfihrung von Ausschreibungen Kosten fur den Aufgabentrager
verursacht, ist es unter diesem Aspekt sinnvoll, alle zu einem Netz oder Teilnetz
gehorenden Linien als ein Netz auszuschreiben. Eine linienweise Ausschreibung
fuhrt jedenfalls zu héheren Preisen, weil die Bieter bei der Kalkulation der Angebote
davon ausgehen mussen, nur die einzelne Linie bedienen zu kdnnen, was aus den
oben genannten Grunden wirtschaftlich unglnstig ist. Andererseits hat der
Aufgabentrager ein eigenes wirtschaftliches Interesse daran, wettbewerbliche
Marktstrukturen zu erhalten, um so nicht Verkehrsleistungen zu Uberhdhten
Monopolpreisen finanzieren zu mussen. Dies spricht dafur, Teilnetze auszuschreiben
bzw. Liniennetze oder Teilnetze in Lose zu unterteilen. Dadurch, insbesondere durch
eine zeitliche Staffelung der Ausschreibungen, laf3t sich auch das sozialpolitische
Konfliktpotential des Wettbewerbes eingrenzen, weil die vorhandene regionale
Unternehmensstruktur langsam in den Wettbewerb hineinwachsen kann. Ferner
wlrde sich die erhohte Wettbewerbsintensitat glnstig auf Kosten und Qualitat
auswirken. Aus ersten Ausschreibungen gewonnene Erfahrungen konnen in
nachfolgenden Vergabeverfahren berlcksichtigt werden. Aullerdem wird bei
regelmaligen Ausschreibungen der Arbeitsanfall beim Aufgabentrager gleichmafig
verteilt. Ob sich ein Splitting unter diesen Gesichtspunkten lohnt, hangt von Grole
und Charakteristik der Verkehrsregion ab. Die Situation im Kreis Lippe wird im
folgenden Kapitel dargestellt.

8.4.4 Vorgaben fiir die Biindelgrofe und -struktur im Kreis Lippe

Neben den genannten Kriterien, gilt es auch, die wirtschafts- und verkehrspolitischen
Voraussetzungen und Zielsetzungen im Kreis Lippe bei der Ausgestaltung der
Linienbindel zu berlcksichtigen. Dazu wurde an anderer Stelle bereits auf die
Auswirkungen auf die bisher vorhandene Anbieterstruktur hingewiesen.

Im Kreis Lippe betreiben heute 12 Verkehrsunternehmen nach § 42 PBefG
konzessionierten Linienverkehr. Daneben existieren mehr als 20 Busunternehmen,
die als Subunternehmer flr die genannten Konzessionare tatig sind oder im
freigestellten Schulerverkehr Leistungen abwickeln.

Die vorhandene mittelstandische Unternehmerstruktur soll durch die Ausgestaltung
der Bundel nicht von vorne herein vom Wettbewerb ausgeschlossen werden. Damit
auch kleinere Unternehmer Uberhaupt eine Chance haben, dirfen die Blindel nicht
zu grol® werden. Diese Forderung ergibt sich auch aus der VOL, in der der Hinweis
auf die Mittelstandsférderung explizit verankert ist (Rdl. des MMWYV v. 31.05.1977
,Richtlinien zur angemessenen Beteiligung kleiner und mittlerer Unternehmen in
Handwerk, Handel und Industrie bei der Vergabe offentlicher Auftrage nach der
VOL").

Betrachtet man das Gesamtnetz ,Kreis Lippe“, verkehren heute auf rund 100 Linien
in der Spitzenstunde rund 300 Busse. Diese Gesamtleistung konnte nach
realistischer Einschatzung nur eines der hiesigen Unternehmen betreiben, dass
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schon heute wesentliche Marktanteile im Kreisgebiet abdeckt. Alle anderen konnten,
selbst bei einem Zusammenschluss, diese Leistung wohl nicht anbieten. Fur ein
solches Leistungsvolumen kommen ansonsten nur grofe i.d.R. auslandische
Verkehrsunternehmen in Betracht.

Im  Wettbewerb ist daruber hinaus auch davon auszugehen, dass
Verkehrsunternehmen Leistungen nach Ablauf der Vertragslaufzeit auch wieder
verlieren konnen. Bei dieser Annahme durfen die Bundel nicht zu grofd sein, um
mittelstandische Unternehmen nicht vom Markt auszuschliel3en.

Eine Ausschreibung von 100 einzelnen Linien kommt aber aus anderen Grinden
nicht in Betracht. Ein sinnvoller Wettbewerb, der zu spurbaren
Effektivitatssteigerungen und damit mdoglicherweise auch zu Einsparungen flhrt,
kann nur dann realisiet werden, wenn Synergieeffekte durch optimierte
Leistungserstellung entstehen. Das kann z.B. durch das Vorhalten eines
Fahrzeugpools, einer dazugehorigen Werkstatt oder eines Betriebshofes nur fur
mehr als eine Linie wirtschaftlich sein.

Um der mittelstandischen Unternehmensstruktur im OPNV die Option zu eréffnen, an
Ausschreibungen teilzunehmen und gleichzeitig einen bestmdglichen Mitteleinsatz,
d.h. das beste Kosten-Nutzen-Verhaltnis zu erzielen, muss ein sinnvoller
Kompromiss zwischen diesen, sich zum Teil widersprechenden, Zielen gefunden
werden.

Die KVG Lippe hat unter Berucksichtigung der genannten planerischen, betrieblichen
und wirtschaftlichen Aspekte ein Konzept erarbeitet, das zum einen die politischen
Vorgaben zugrunde legt, zum anderen aber auch umsetzungsorientiert ausgerichtet
ist. FUr den Kreis Lippe werden dazu 5 Regionalbusbindel gebildet.

8.4.5 Herleitung der Linienbiindel aus dem Nahverkehrsplan

Die Bundel, die im Kapitel 5 detailliert beschrieben werden, basieren auf den
Vorgaben des Nahverkehrsplans aus dem Jahr 1998. Das damals definierte
Mindestangebot und das sich daraus ergebende Liniennetz orientiert sich zum einen
an den Verkehrsverflechtungen und zum anderen an den zentralen
Verknupfungspunkten im Kreis Lippe.

Ziel des Nahverkehrsplans ist, das beste Angebot auf den starksten Relationen zu
konzentrieren, um so auch ein entsprechendes Marktpotential abschopfen zu
konnen. Das Angebot soll nicht nach dem ,Giel3kannenprinzip® Uber den Raum
verteilt werden, wo die Wirkung insgesamt verpufft.

In der Abbildung 1 werden die starksten Verkehrsverflechtungen im Kreis Lippe
dargestellt. Die LinienfUhrungen orientieren sich schon heute an diesen Relationen,
so dass grundsatzlich ein marktgerechtes Angebot vorhanden ist.
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Abbildung 1: Verkehrsverflechtungen im Kreis Lippe (Quelle: NVP Kreis Lippe 1998)
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In Abbildung 2 werden zusatzlich zu den Verflechtungen die wesentlichen
Knotenpunkte im Kreis Lippe dargestellt. An diesen werden die Linien miteinander
verknlpft, so dass ein schlanker Umstieg mdglich wird. Gleichzeitig wird an diesen
auch Symmetriepunkten genannten Knoten eine Anbindung an den SPNV
sichergestellt.

Aus der Grafik wird deutlich, dass die Symmetriepunkte genau da liegen, wo sich
starke Verkehrsverflechtungen treffen. Aus diesem System lasst sich fur den OPNV
ein Netz ableiten, das letztlich auch die betrieblichen Ablaufe bestimmt. So werden
Umlaufe oft so gestaltet, dass sie ihre Endpunkte an den Knoten haben und dort die
Verknupfung mit anderen Linien herstellen.
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Abbildung 2: Knotenpunkte im Kreis Lippe
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Aus den ersten beiden Abbildungen ergibt sich, dass bestimmte Linien nur in einem
betrieblichen Zusammenhang betrachtet werden koénnen. Bei Veranderungen auf
einer Linie A ergeben sich durch verknlpfte Fahrzeugumlaufe auch Auswirkungen
auf der Linie B. Wie stark diese Abhangigkeiten sind verdeutlicht Abbildung 3.

Hier ist dargestellt, auf welchen Korridoren im Kreis Lippe solche Abhangigkeiten
bestehen. In allen drei Abbildungen sind im Hintergrund die geplanten Linienbundel
dargestellt. In der Abfolge der Grundlagen Verkehrsverflechtungen, Knoten und
betrieblicher Zusammenhange wird damit deutlich, wie stark die Linienblndel mit
diesen Vorgaben korrespondieren und wie gut sie die Anspriiche an die spezifische
Situation im Kreis Lippe aufnehmen.

Im Linienbdndelungskonzept werden jedoch nicht die theoretischen Linien des NVP
gebundelt sondern die heute verkehrenden Linien die bereits konzessioniert sind.
Der NVP gibt im wesentlichen nur Linienkorridore vor, so dass eine Blndelung eine
Flache umfassen musste. Eine Flachenkonzession sieht das PBefG aber nicht vor.
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Der NVP wird schon heute in weiten Teilen in bestehenden Konzessionen
umgesetzt. Insofern ist die Bundelung der bestehenden Linien konsequent.

Abbildung 3: Betriebliche Zusammenhange

8.4.6 Stadtverkehre

Die Stadtverkehre Bad Salzuflen, Lemgo und Detmold basieren im wesentlichen auf
den bestehenden Stadtbussystemen, die sehr erfolgreich sind und in ihrer
Systematik nicht auseinander gerissen werden konnen. Die wettbewerbskonforme
Ausgestaltung der —dieser Verkehre liegt in der Zustandigkeit der Stadte, die in ihrem
Bereich Aufgabentrager sind.

In allen drei Stadtbussystemen wird der berwiegende Teil des OSPV von den
Fahrgasten im Binnenverkehr genutzt. Es ist schon deshalb sinnvoll, hier eine
eigenstandige Abwicklung im Wettbewerb vorzunehmen, da es nur wenige
Uberschneidungspunkte mit dem Regionalbusverkehr gibt.

Zusatzlich hat sich das Produkt ,Stadtbus® durch ein eigenstandiges sehr intensives
Marketing in der Bevolkerung etabliert und als erfolgreich erwiesen. Die Bevolkerung
identifiziert sich mit ,ihrem“ Stadtbus.
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Die Stadtbusstadte missen in eigener Zustandigkeit fur eine wettbewerbskonforme
Ausgestaltung des OPNV sorgen. Fur alle Linien, die das Stadtgebiet verlassen ist
eine einvernehmliche Regelung mit dem Aufgabentrager Kreis Lippe zu treffen.

8.4.7 Regionalbusbiindel

Der Zuschnitt der Regionalbusbundel orientiert sich zwangslaufig auch an der
Raumstruktur im Kreis Lippe. Eine Verknupfung von Linien aus dem Extertal mit
Linien im Raum Schieder-Schwalenberg macht schon aufgrund der weiten
Entfernungen und den damit verbundenen hohen Betriebsaufwendungen keinen
Sinn.

Schon heute werden Linien so ausgestaltet und mit anderen betrieblich so verknupft,
dass Verkehrsstrome im OPNV nachfragegerecht bedient werden kénnen. Dies wird
vor allem durch den hohen Anteil der Direktfahrten (>95%) deutlich, der im Rahmen
einer Befragung im Jahr 2000 nachgewiesen werden konnte (,Verkehrserhebung
OPNV im Kreis Lippe“ GVS, Mai 2001). Dies ist zudem wichtig, da das Umsteigen
von den Kunden als Verkehrswiderstand wahrgenommen wird und die Attraktivitat
des Angebotes deutlich verschlechtert.

In der Analyse ergeben sich auch durch definierte Verkntipfungspunkte Vorgaben flr
die Ausgestaltung von Linienbindeln. Die Ausrichtung des Regionalbussystems auf
den SPNV ermoglicht den Fahrgasten darlber hinaus die Nutzung eines
Uberregionalen Gesamtsystems. Die Systemzeiten im Busverkehr sollten deshalb so
weit moglich auf die An- und Abfahrtszeiten der Schienenverkehre angepasst sein.

Im Nahverkehrsplan fur den Kreis Lippe wurde dazu ein Netz von Symmetriepunkten
geschaffen, an denen sich die Regionalbusse treffen und im Rahmen von definierten
Systemzeiten ein Rendevouz mit anderen Linien und — soweit es sich um Bahnhdofe
handelt — dem SPNV realisieren. So kann der Fahrgast ,schlank® umsteigen. Dies gilt
naturlich auch fur die Verknupfung von Regionalbussen mit den Stadtbussystemen.
Die Linienbundel orientieren sich an den wichtigen Verknupfungspunkten, da so
verkehrlich und wirtschaftlich sinnvolle Zusammenhange bericksichtigt werden
konnen (z.B. Umlaufe der Fahrzeuge).

8.4.8 Harmonisierung der Konzessionslaufzeiten

Die genannten Linienblndel werden im Kapitel 5 detailliert erlautert und beschrieben.
Ein wesentlicher Baustein fir die Umsetzung der Planungen, vor allem bei einer
Ausschreibung, sind die Laufzeiten der Konzessionen innerhalb der einzelnen
Bundel.

Voraussetzung fur die Ausschreibung eines Bundels ist die Harmonisierung der
Laufzeiten auf ein Ablaufdatum. Dazu werden in Kapitel 5 jeweils Vorgaben gemacht,
die sich jeweils an planerischen Voraussetzungen in den Bundeln orientiert.

Das Linienblndelungskonzept dient der Genehmigungsbehoérde dann als Grundlage
fur die zukunftig anstehenden Konzessionsentscheidungen, insbesondere
hinsichtlich einer Verklrzung der Laufzeiten. Alle Antrage werden, solange keine
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Ausschreibung erfolgt, dann entsprechend der Vorgaben der ,Bindel-Laufzeit*
beschieden.

Das gesamte Konzept ist Uber einen Zeitraum von 5 - 8 Jahren angelegt. So soll
erreicht werden, dass pro Jahr ein Blndel ausgeschrieben werden kann. Damit kann
der entstehende Arbeitsaufwand beim Aufgabentrager so verteilt werden, dass ein
effektiver Personaleinsatz moglich wird und hier keine unnétigen Kosten entstehen.

Fur die Vorbereitungen einer Ausschreibung mussen mindestens 12 - 15 Monate
angesetzt werden. Dabei mussen neben der reinen Erarbeitung der Grundlagen
(Vertrage, Fahrplane, Qualitatsstandards etc.), auch Zeitaufwand fur das reine
Vergabeverfahren berucksichtigt werden. Da sich in aktuellen Vergabeverfahren in
Deutschland herausgestellt hat, dass immer o6fter gegen Vergabeentscheidungen
Widerspruch eingelegt wird, mussen auch fur juristische Verfahren Zeit und Kosten
einkalkuliert werden.

Mit dem Buindelungskonzept steht den Verkehrsunternehmen eine klare
Planungsgrundlage zur Verfugung, auf der diese ihre Vorbereitungen auf den
Wettbewerb ausrichten konnen. Der Kreis Lippe legt damit seine Zielrichtung offen,
so dass alle vorhandenen aber auch neue Verkehrsunternehmen sich auf die neue
Situation einstellen konnen. Ob eine Ausschreibung tatsachlich erfolgt, kann erst
nach der detaillierten Prifung aller Voraussetzungen politisch entschieden werden.

8.5 Linienbiindel

In den folgenden Kapiteln werden die Linienbundel detailliert beschrieben. Fir jedes
Bundel wird beschrieben, nach welchen wirtschaftlichen, planerischen und
betrieblichen Gesichtspunkten die Bundelung vorgenommen wurde.

Grundlage fur die Analyse sind die Fahrplandaten aus dem Fahrplan 2003, aus dem
sich die Betriebsleistungen (Wagenkilometer und Betriebsstunden) ergeben. Die
Nachfragedaten basieren auf der Verkehrserhebung im Kreis Lippe im Jahr 2000
sowie erganzenden Daten (z.B. der Stadtbusstadte).

Um Aussagen zur Wirtschaftlichkeit treffen zu konnen, mussten wir auf eigene
Berechnungen zurickgreifen, da die Verkehrsunternehmen nicht zur Herausgabe der
notwendigen differenzierten einnahmerelevanten Daten bereit waren.

Die Kalkulationen der Einnahmen basieren im wesentlichen auf Hochrechnungen
aus der Verkehrserhebung 2000. Zusatzlich wurden Ausgleichszahlungen aus den
Bereichen § 45a PBefG und § 62 SchwG sowie sonstige Zuschisse an die
Verkehrsunternehmen nach dem Umlageschlissel Zuschuss pro Betriebskilometer
auf die Linienbundel verteilt, da diese Zahlungen nach unternehmensspezifischen
Reiseweiten bzw. Quotierungen ermittelt werden. Die Aussagen zur Wirtschaftlichkeit
kénnen deshalb nur eine Schatzung sein. Verlassliche Daten werden aber erst dann
gebraucht, wenn eine Ausschreibung konkret vorgenommen wird. Dann bendtigen
wir auch aktuelle Daten, die im Verfahren dann neu erhoben werden mussen.
Anhand des vorliegenden Datenmaterials konnen aber Tendenzen festgestellt
werden, die Ruckschlisse auf die Wirtschaftlichkeit der Bundel zulassen.

Fir die Kalkulation der Kosten wurden 3 Kostensatze in verschiedenen Bandbreiten
zugrunde gelegt:
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Kosten pro Fahrplankilometer: 0,50 -0,60 €
Kosten pro Fahrplanstunde: 23-29€

Kosten pro bendtigtem Fahrzeug: 25.000 — 30.000 €
(bei ca. 50.000 - 80.000 KM/ Jahr)

Bei diesen Kosten handelt es sich um gangige Marktpreise, die im Raum
Ostwestfalen-Lippe bereits Grundlage flr Verkehrsvertrage geworden sind.

Zu den planerischen Kriterien der Bundel wird die geographische Lage des Blndels
und die Verflechtung mit Nachbarraumen beschrieben. Dariber hinaus werden die
im Bundel wichtigen Verknupfungspunkte aufgefuhrt.

Einen Schwerpunkt bilden die Aussagen zur Harmonisierung der Laufzeiten der
Blundel. Dazu werden alle aktuellen Laufzeiten der in den Bundeln enthaltenen Linien
aufgefliihrt. Zusatzlich wird festgelegt, zu welchem Zeitpunkt die Blndel zur
Ausschreibung kommen sollen.
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8.5.1 BUNDEL |

Datenblatt zum Linienbiindel

Raumbeschreibung:

Das Blindel 1 umfasst im wesentlichen den westlichen Teil des Kreises Lippe. Den Schwer-
punkt des Bundels bilden die Kommunen Bad Salzuflen, Lage, Leopoldshéhe und Oerling-

hausen. Durch die Nachbarschaft zum Oberzentrum Bielefeld missen hier auch Verkehrs-

verflechtungen abgebildet werden, die in Richtung Bielefeld flieen. Eine Blindelung dieses
Raumes muss deshalb in enger Abstimmung mit dem Aufgabentrager Stadt Bielefeld erfol-
gen. Der raumliche Zuschnitt des Bundels ermdglicht eine effektive Umlaufgestaltung. Dies
stellt zusatzlich eine wirtschaftliche Gestaltung des Verkehrs sicher.

Planerische Kriterien:

Verkehrsfunktion und Verflechtung

Im Bindel | werden die Linien berlcksichtigt, die diese Kommunen flachenhaft erschlieRen
und solche, die Verbindungsfunktionen zwischen den Zentren ibernehmen. Darlber hinaus
werden Linien aufgenommen, die das Gebiet in Richtung Bielefeld befahren. Hier bestehen
starke Verkehrsverflechtungen, vor allem zwischen Oerlinghausen und Leopoldshéhe in
Richtung Bielefeld, Senne und Bielefeld Stieghorst.

Beziehungen zu anderen Aufgabentrigern

Bei Planungsanderungen bzw. Ausschreibung von Linien, die das Gebiet eines oder mehre-
rer anderer Aufgabentrager tangieren (Nachbarkreise oder stadtische Aufgabentrager), ist
eine einvernehmliche Regelung zu treffen. Dies gilt auch fur betroffene Ortsbusverkehre oh-
ne eigene Zustandigkeit.

Wirtschaftliche Kriterien der Biindelung

Das Blindel 1 ist das grofte Bindel im Kreis Lippe. Insgesamt werden Leistungen von rund
2,2 Mio. Wagen-Kilometern und etwa 80.000 Betriebsstunden gebundelt.

Das Bundel kann nach internen Berechnungen kostendeckend betrieben werden. Die An-
nahmen bezlglich der Einnahmen und der Kosten kénnen nur Schatzungen sein, die im Fal-
le Vergabe des Bindels noch aktualisiert und verifiziert werden missen.

Betriebliche Kriterien

Verkniipfungspunkte

Das Blndel | wird bestimmt durch die Symmetriepunkte Oerlinghausen-Bahnhof, Lage-
Bahnhof, Leopoldshdhe-Markt und Bad Salzuflen-ZOB. An diesen Verknupfungspunkten ist
ein sinnvoller Umstieg auf alle Hauptlinien des Blndels méglich. Zusatzlich wird an den bei-
den Bahnhofen ein Umstieg in den SPNV sichergestellt.

Das Bundel | zeichnet sich durch einen Direktfahreranteil von Gber 98% aus. Damit wird
deutlich, dass nur ein sehr geringer Ubersteigeranteil in andere Linienblindel existiert. Die
Bindelung der beteiligten Linien ist damit sinnvoll und vereinfacht vor allem vor dem Hinter-
grund eines gemeinsamen Marktauftrittes und der Einnahmezuscheidung zu den einzelnen
Blndeln die Planungen.
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8.5.2 BUNDEL II
Datenblatt zum Linienbiindel

Raumbeschreibung:

Das Blindel Il umfasst im wesentlichen den stidlichen Teil des Kreises Lippe. Den Schwer-
punkt des Bundels bilden die Kommunen Horn-Bad Meinberg, Blomberg und Schlangen. Die
Linien im Blndel korrespondieren stark mit Detmold und laufen dartber hinaus in das Gebiet
des Nahverkehrsverbundes Paderborn-Hoéxter (nph). Der raumliche Zuschnitt des Blindels
ermoglicht eine effektive Umlaufgestaltung. Dies stellt zusatzlich eine wirtschaftliche Gestal-
tung des Verkehrs sicher.

Planerische Kriterien:

Verkehrsfunktion und Verflechtung

Im Bindel Il werden die Linien berlcksichtigt, die diese Kommunen flachenhaft erschliel3en
und solche, die Verbindungsfunktionen zwischen den Zentren Ubernehmen. Dartber hinaus
werden Linien aufgenommen, die das Gebiet in Richtung Paderborn und Hoxter befahren.
Hier bestehen Verkehrsverflechtungen, vor allem von Schlangen in Richtung Paderborn und
Horn-Bad Meinberg in Richtung Steinheim.

Beziehungen zu anderen Aufgabentragern

Bei Planungsanderungen bzw. Ausschreibung von Linien, die das Gebiet eines oder mehre-
rer anderer Aufgabentrager tangieren (Nachbarkreise oder stadtische Aufgabentrager), ist
eine einvernehmliche Regelung zu treffen.

Wirtschaftliche Kriterien der Biindelung

Das Bundel Il ist das zweit-groRte Blindel im Kreis Lippe. Insgesamt werden Leistungen von
rund 1,9 Mio. Wagen-Kilometern und etwa 44.000 Betriebsstunden gebundelt.

Das Blindel kann nach internen Berechnungen wirtschaftlich betrieben werden. Die Annah-
men bezuglich der Einnahmen und der Kosten kdnnen nur Schatzungen sein, die im Falle
der Ausschreibung unbedingt vorher noch aktualisiert und verifiziert werden missen.

Betriebliche Kriterien

Verkniipfungspunkte

Das Bundel Il wird bestimmt durch die Symmetriepunkte Horn, MittelstralRe, Bad Meinberg,
Busbahnhof, Horn-Bad Meinberg, Bahnhof und Detmold Bahnhof. An diesen Verknupfungs-
punkten ist ein sinnvoller Umstieg auf alle Hauptlinien im Bindel moglich. Zusatzlich wird an
den beiden Bahnhdofen ein Umstieg in den SPNV sichergestellt.

Das Bundel Il zeichnet sich durch einen Direktfahreranteil von Gber 97% aus. Damit wird
deutlich, dass nur ein sehr geringer Ubersteigeranteil in andere Linienblindel existiert. Die
Bindelung der beteiligten Linien ist damit sinnvoll und vereinfacht vor allem vor dem Hinter-
grund eines gemeinsamen Marktauftrittes und der Einnahmezuscheidung zu den einzelnen
Blndeln die Planungen.
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8.5.3 BUNDEL Il

Datenblatt zum Linienbiindel

Raumbeschreibung:

Das Bulindel Il umfasst den stid-0stlichen Teil des Kreises Lippe. Den Schwerpunkt des
Bindels bilden die Kommunen Blomberg, Schieder-Schwalenberg und Ligde. Die Linien im
Bundel Il laufen zum Teil in das Gebiet des Nahverkehrsverbundes Paderborn-Hoxter (nph).
Der raumliche Zuschnitt des Blindels ermoéglicht eine effektive Umlaufgestaltung. Dies stellt
zusatzlich eine wirtschaftliche Gestaltung des Verkehrs sicher.

Planerische Kriterien:

Verkehrsfunktion und Verflechtung

Im Bindel Il werden die Linien berlicksichtigt, die diese Kommunen flachenhaft erschlie3en
und solche, die Verbindungsfunktionen zwischen den Zentren Ubernehmen. Dartber hinaus
werden Linien aufgenommen, die das Gebiet in Richtung Bad Pyrmont sowie Steinheim und
Hoxter befahren. Hier bestehen Verkehrsverflechtungen, vor allem nach Hoxter.

Beziehungen zu anderen Aufgabentragern

Bei Planungsanderungen bzw. Ausschreibung von Linien, die das Gebiet eines oder mehre-
rer anderer Aufgabentrager tangieren (Nachbarkreise oder stadtische Aufgabentrager), ist
eine einvernehmliche Regelung zu treffen.

Wirtschaftliche Kriterien der Biindelung

Das Buindel Il ist das kleinste Blindel im Kreis Lippe. Insgesamt werden Leistungen von rund
1,1 Mio. Wagen-Kilometern und etwa 34.500 Betriebsstunden gebundelt.

Das Blindel kann nach internen Berechnungen kaum wirtschaftlich betrieben werden. Die

Annahmen bezlglich der Einnahmen und der Kosten kénnen nur Schatzungen sein, die im
Falle der Ausschreibung unbedingt vorher noch aktualisiert und verifiziert werden missen.

Betriebliche Kriterien

Verkniipfungspunkte

Das Bundel Il wird bestimmt durch die Symmetriepunkte Blomberg, Rathaus und Schieder-
Schwalenberg, Bahnhof. An diesen Verknipfungspunkten ist ein schlanker Umstieg auf die
Hauptlinien im Blndel méglich. Zusatzlich wird am Bahnhof Schieder ein Umstieg auf den
SPNV sichergestellt.

Das Bundel lll zeichnet sich durch einen Direktfahreranteil von fast 97% aus. Damit wird
deutlich, dass nur ein sehr geringer Ubersteigeranteil in andere Linienblndel existiert. Die
Bindelung der beteiligten Linien ist damit sinnvoll und vor allem vor dem Hintergrund eines
gemeinsamen Marktauftrittes und der Einnahmezuscheidung zu den einzelnen Blindeln ver-
tretbar.

255


Verwendete Distiller 5.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.5" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
     Piktogramme einbetten: Nein
     Seiten automatisch drehen: Nein
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 1200 1200 ] dpi
     Papierformat: [ 595 842 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Nein
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Maximal
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Nein
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Maximal
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Nein
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Ja
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
     Untergruppen bilden unter: 1 %
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Farbe nicht ändern
     Methode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Ja
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Ja
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: Nein
     Bildspeicher: 524288 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 5.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /AntiAliasMonoImages false
     /CannotEmbedFontPolicy /Warning
     /ParseDSCComments true
     /DoThumbnails false
     /CompressPages true
     /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /MaxSubsetPct 1
     /EncodeColorImages true
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /Optimize true
     /ParseDSCCommentsForDocInfo true
     /EmitDSCWarnings false
     /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
     /NeverEmbed [ ]
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.5
     /UsePrologue false
     /GrayImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /AutoFilterColorImages true
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /ColorImageDepth -1
     /PreserveOverprintSettings true
     /AutoRotatePages /None
     /UCRandBGInfo /Preserve
     /EmbedAllFonts true
     /CompatibilityLevel 1.3
     /StartPage 1
     /AntiAliasColorImages false
     /CreateJobTicket true
     /ConvertImagesToIndexed true
     /ColorImageDownsampleType /Bicubic
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDownsampleType /Bicubic
     /DetectBlends true
     /GrayImageDownsampleType /Bicubic
     /PreserveEPSInfo true
     /GrayACSImageDict << /VSamples [ 1 1 1 1 ] /QFactor 0.15 /Blend 1 /HSamples [ 1 1 1 1 ] /ColorTransform 1 >>
     /ColorACSImageDict << /VSamples [ 1 1 1 1 ] /QFactor 0.15 /Blend 1 /HSamples [ 1 1 1 1 ] /ColorTransform 1 >>
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
     /PreserveOPIComments false
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /ColorImageResolution 300
     /EndPage -1
     /AutoPositionEPSFiles true
     /MonoImageDepth -1
     /TransferFunctionInfo /Apply
     /EncodeGrayImages true
     /DownsampleGrayImages false
     /DownsampleMonoImages false
     /DownsampleColorImages false
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /Binding /Left
     /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated (SWOP) v2)
     /MonoImageResolution 1200
     /AutoFilterGrayImages true
     /AlwaysEmbed [ ]
     /ImageMemory 524288
     /SubsetFonts true
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /OPM 1
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /GrayImageResolution 300
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /PreserveHalftoneInfo false
     /ColorImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /ASCII85EncodePages false
     /LockDistillerParams false
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 1200 1200 ]
>> setpagedevice


"uspJam JJIaL8 19)sUIaq 900Z'ZL'GL Wz siq jdezuoy
-sBunjepung sep ue Bunuysjuy ul usBunBiwyausg) sIp US||0S S[epuNg Sasalp UaIuIT N} UBUOISS8ZUOY UOA BunjiauaiapaIp) Jop log

JuIByos

yolbow uswysuisiunsiysyia\ usp Nw Bunjgbay ayoljWysuiaAuId auld Bp ‘|JOAUUIS ||| [opung Sep Jnj isI pundyez Jeq "[siznpal 18]
winz Jaly uspJam ualul Jap usezine aiq 16sebisa) 900z |osyoemue|diye Jop pundyszsbuniaisiuowieH sje paim ||| [epung sep Jn4

‘(Bunpunibag J1w) sjapung Sap }19z4Ne|SUOISSIZUOY| d}IdISIUOWLIRH

‘uspJam uayou}ab Jab
-eJjuaqebiny uaibijislaq wap Jw Bunebay ayoljwysulaAuld aule bungiaiyossny ‘mzq usbunispuesbunue|d I8q SSnw uslul asalp N4 ,

0L0Z Bny "L€ BlaqualemydS-19palyos JYaxIoAsHO oNg 0.

6002 'INr "L (epbn1 sngquabing) Juowlhd peg - dniuieg oNg €9/

800C "lBIN “L€ Biaquwio|g JyayIeAsHQO| OAg /ouyoy €16

800C BN “LE yoniquayos] - Biaquolg oNg 68.

800C eI\ L€ Juowlhd pegq - Jepalyos - biaquiolg - ediewusgols) - obwa OoAg «CS.

8002 "B "/Z WwIeyulsls - Neusydsly - uaxuq(3 - Japaiyos - apnyse|o oNg V..

800c 1eN "Lc Wwisyulsls - %98qJ9)iig - 3]I2g - 9GO OANd €LL

8002 ‘ZIN "L€ JuowuAd peg- epbnT - neusaydsiy oAg 192

9002 PO "0€ @9snejsiswwg - aUId)SUI9)XT - [eLWMUSPSUUBWISH - pjow}a( ongd <61

9002 dV €2 Juowlhd peg - biequiolg - obwaT - pleyelelg OoAg +80¢€

G00Z 'ZzeQ 'L€ neuayosly - Japalyods - biaquiolg oANg 09/ ¢ |1oapung
}19Zjne|SuUo|SSazUOo)| Jnepiap Jeqraneg alur |epung

1l I9pUNg Wi ualuIT Jap 3)siT :L9jI9qeL

256



%0G°C abnsuog L
%06'L Bum<-isuog 0l
%0€'C 1suoS<-Bym 6
%00t Bum<-z1814 8
%00°G z1914<-Bym J
%0G'E Bum<-yuig 9
%09°C MuI3<-6ym G
%0€ '8 Bum<-asny/yos v
%00°0E asny/yos<-bym €
%02t Bum<-aiv z
%0S'S gv<-Bum L
Yoamziiye 9poH

Juazolid

Il ]SpUNg Wi uaydamzyiye4 yoeu uabunysiajiyed Jap Bunjiaja :Z 9jjaqeL

257



8.5.4 BUNDEL IV

Datenblatt zum Linienbiindel

Raumbeschreibung:

Das Blindel IV umfasst den nord-6stlichen Teil des Kreises Lippe. Den Schwerpunkt des
Blndels bilden die Kommunen Extertal, Dérentrup und Barntrup. Die Linien im Blndel IV
verlaufen zum Teil nach Niedersachsen (Hameln, Rinteln, Bad Pyrmont). Der rdumliche Zu-
schnitt des Blundels ermdglicht eine effektive Umlaufgestaltung. Dies stellt zusatzlich eine
wirtschaftliche Gestaltung des Verkehrs sicher.

Planerische Kriterien:

Verkehrsfunktion und Verflechtung

Im Bindel IV werden die Linien bertcksichtigt, die diese Kommunen flachenhaft erschlielen
und solche, die Verbindungsfunktionen zwischen den Zentren Ubernehmen. Dartber hinaus
werden Linien aufgenommen, die das Gebiet in Richtung Hameln, Rinteln und Bad Pyrmont
in Niedersachsen befahren. Verkehrsverflechtungen bestehen innerhalb des Kreises Lippe
vor allem nach Lemgo.

Beziehungen zu anderen Aufgabentragern

Bei Planungsanderungen bzw. Ausschreibung von Linien, die das Gebiet eines oder mehre-
rer anderer Aufgabentrager tangieren (Nachbarkreise oder stadtische Aufgabentrager), ist
eine einvernehmliche Regelung zu treffen.

Wirtschaftliche Kriterien der Biindelung

Das Biindel IV ist das Biindel im Kreis Lippe mit den wenigsten Uberschneidungen in Nach-
barraume. Insgesamt werden Leistungen von rund 1,6 Mio. Wagen-Kilometern und etwa
44.000 Betriebsstunden gebindelt.

Das Blindel kann nach internen Berechnungen wirtschaftlich betrieben werden. Die Annah-

men bezuglich der Einnahmen und der Kosten kdnnen nur Schatzungen sein, die im Falle
der Ausschreibung unbedingt vorher noch aktualisiert und verifiziert werden muissen.

Betriebliche Kriterien

Verkniipfungspunkte

Das Blndel IV wird bestimmt durch die Symmetriepunkte Barntrup, Bahnhof, Extertal, Bahn-
hof und Lemgo, Bahnhof. An diesen Verknipfungspunkten ist ein sinnvoller Umstieg auf die
Hauptlinien im Blndel méglich. Zusatzlich wird an den Bahnhofen Barntrup (nach dessen
Fertigstellung) und Lemgo ein Umstieg auf den SPNV sichergestellt.

Das Bundel IV ist mit einem Direktfahreranteil von fast 97% ein in sich weitgehend geschlos-
senes System. Damit wird deutlich, dass nur ein sehr geringer Ubersteigeranteil in andere
Linienbundel existiert. Die Bundelung der beteiligten Linien ist damit sinnvoll und vor allem
vor dem Hintergrund eines gemeinsamen Marktauftrittes und der Einnahmezuscheidung zu
den einzelnen Bundeln vertretbar.
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8.5.5 BUNDEL V
Datenblatt zum Linienbiindel

Raumbeschreibung:

Den Schwerpunkt des Blndels V bilden die Kommunen Kalletal, Lemgo und Detmold. Die
Linien im Bundel V verlaufen zum Teil in den Kreis Herford und nach Niedersachsen. Der
raumliche Zuschnitt des Biindels ermdglicht eine effektive Umlaufgestaltung. Dies stellt zu-
satzlich eine wirtschaftliche Gestaltung des Verkehrs sicher.

Planerische Kriterien:

Verkehrsfunktion und Verflechtung

Im Bindel V werden die Linien berticksichtigt, die diese Kommunen flachenhaft erschlielRen
und solche, die Verbindungsfunktionen zwischen den Zentren Ubernehmen. Dartber hinaus
werden Linien aufgenommen, die das Gebiet in Richtung Vlotho und nach Rinteln in Nieder-
sachsen befahren. Im Blindel V werden Verkehrsverflechtungen innerhalb des Kreises Lippe
abgebildet, die die Mittelzentren Detmold und Lemgo mit dem Kalletal verbinden. An den
entsprechenden Symmetriepunkten Lemgo, Bahnhof und Detmold, Bahnhof bestehen Be-
ziehungen zu den anderen Blndeln.

Beziehungen zu anderen Aufgabentragern

Bei Planungsanderungen bzw. Ausschreibung von Linien, die das Gebiet eines oder mehre-
rer anderer Aufgabentrager tangieren (Nachbarkreise oder stadtische Aufgabentrager), ist
eine einvernehmliche Regelung zu treffen.

Wirtschaftliche Kriterien der Biindelung

Im Bindel V werden insgesamt Leistungen von rund 1,4 Mio. Wagen-Kilometern und etwa
43.000 Betriebsstunden gebundelt.

Das Blindel kann nach internen Berechnungen kaum wirtschaftlich betrieben werden. Die
Annahmen bezuglich der Einnahmen und der Kosten kdnnen nur Schatzungen sein, die im
Falle der Ausschreibung unbedingt vorher noch aktualisiert und verifiziert werden missen.

Betriebliche Kriterien

Verkniipfungspunkte

Das Blndel V wird bestimmt durch die Symmetriepunkte Detmold, Bahnhof, Lemgo, Bahnhof
und Kalletal-Hohenhausen, Postamt. An diesen Verknipfungspunkten ist ein sinnvoller Um-
stieg auf die Hauptlinien im Bindel moglich. Der Umstieg auf den SPNV wird an den Bahn-
hofen Detmold und Lemgo sichergestellt.

Im Bindel V wird nur ein Direktfahreranteil von 93% erreicht. Die Ursache findet sich in der
Verknupfung der groften Mittelzentren Detmold und Lemgo. Eine Blindelung der beteiligten
Linien ist dennoch sinnvoll, da hierdurch der geographischen Situation und der verkehrlichen
Verflechtungen des Kalletals am besten Rechnung getragen wird.
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8.5.6 Stadtverkehr Bad Salzuflen

Datenblatt zum Linienverkehr

Raumbeschreibung:

Der Stadtverkehr Bad Salzuflen umfasst den gesamten innerstadtischen Verkehr in
Bad Salzuflen. Der zustandige Aufgabentrager ist die Stadt Bad Salzuflen. Dieser
entscheidet in eigener Zustandigkeit Uber die Ausgestaltung des Wettbewerbs.

Planerische Kriterien:

Verkehrsfunktion und Verflechtung

Im Stadtverkehr Bad Salzuflen werden alle innerstadtischen Verkehre zusammenge-
fasst.

Wirtschaftliche Kriterien:

Im Stadtbus Bad Salzuflen werden Leistungen von rund 660.000 Wagen-Kilometern
und etwa 41.000 Betriebsstunden erbracht.

Betriebliche Kriterien:

Verkniipfungspunkte

Eine VerknlUpfung zu den Regionalbusbindeln erfolgt am Bahnhof Bad Salzuflen
bzw. am ZOB.
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8.5.7 Stadtverkehr Detmold

Datenblatt zum Linienverkehr

Raumbeschreibung:

Der Stadtverkehr Detmold umfasst den gesamten innerstadtischen Verkehr in Det-
mold. Der zustandige Aufgabentrager ist die Stadt Detmold. Dieser entscheidet in
eigener Zustandigkeit Uber die Ausgestaltung des Wettbewerbs.

Planerische Kriterien:

Verkehrsfunktion und Verflechtung
Im Stadtverkehr Detmold werden alle innerstadtischen Verkehre zusammengefasst.

Wirtschaftliche Kriterien:

Im Stadtverkehr Detmold werden Leistungen von rund 1,9 Mio Wagen-Kilometern
und etwa 90.000 Betriebsstunden erbracht.

Betriebliche Kriterien:

Verkniipfungspunkte

Eine VerknlUpfung zu den Regionalbusbindeln erfolgt am Bahnhof Detmold und am
Rosental.
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8.5.8 Stadtverkehr Lemgo

Datenblatt zum Linienverkehr

Raumbeschreibung:

Der Stadtverkehr Lemgo umfasst den gesamten innerstadtischen Verkehr in Lemgo.
Der zustandige Aufgabentrager ist die Stadt Lemgo. Dieser entscheidet in eigener
Zustandigkeit Uber die Ausgestaltung des Wettbewerbs.

Planerische Kriterien:

Verkehrsfunktion und Verflechtung
Im Stadtverkehr Lemgo werden alle innerstadtischen Verkehre zusammengefasst.

Wirtschaftliche Kriterien:

Im Stadtverkehr Lemgo werden Leistungen von rund 850.000 Wagen-Kilometern und
etwa 40.000 Betriebsstunden erbracht.

Betriebliche Kriterien:

Verkniipfungspunkte

Eine Verknupfung zu den Regionalbusbundeln erfolgt am Bahnhof Lemgo.
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